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Dieander Spiſtel

m auf vorhergehende Straf - Predigt
wieder einen guten Willen bep den Co -
rinthern ſuchet , bis ʒum 3 . Capitel .

II . Sandelt von der Predigt des kvangelu
was ſie ausrichte und wie die falſche Apo⸗
ftel zu widerlegen , vom 3 . Cap . bis ʒum 6 .

Das erſte Capitel
Hat vier Theil , I . Ff der Eingang und Gruß , v. 1. 2. II . Dand:

ſagung fuͤr die Göttliche Errettung , v. z z1r . III . Vertheidigung
des geführten Wandels Pauli bey den Corinthern , v. 12 . 13 . 14 .
1V. Urſach , warum er ſeine Zukunft bisher verſchoben , v. 1522 .

Aulus. ,ein Apoſtel JEſu Chriſti , durch
5 & den Willen GOttes , und Bruder Ti⸗

hnotheus , der Gemeine Gottes zu Co⸗

sy famt allen Heiligen in gang
aja .

Vermahnung T St . Paulus ihme Timotheum beyſetzet ,
indem er an die Kirch zu Corintho ſchreibet , iſt ein Zeichen ſeiner
Demuth , welcher nachzufolgen . v. r .

2 . Gnade ſey mit euch , und Friede von
Gott unſerm Vater , und dem HErrn YE -
fu Chrifto .

3 . zElobet ſey GOtt und der Vater unſers
SErrn JEſu Chriſti , der Vater der

Barmhertzigkeit , und GOtt alles Troſtes : Der
uns troͤſtet in allem unſerm Truͤbſal ,

4 . Daß wir auch troͤſten koͤnnen, die da ſind
in allerley Truͤbſal , mit dem Troſt , damit wir

getroͤſtet werden von G0TT .
„ Lehr ; Daß Gött die Glaubigen in groſſe Trübſal , Noth und
Gefahr kommen laͤſſet , und ſie doch darinnen troͤſtet , geſchicht un⸗
ter andern deßwegen , daß ſie andere , die in gleiche Trübſal kom⸗
men , auch kraͤftiglich troͤſten koͤnnen, v. 4.

s . Denn gleichwie wir des Leydens Chri⸗
ftivielbaben ; alfo werden wir auch reichlich
getroͤſtet durch Chriſtum .

6 . Wir haben aber Truͤbſal oder Trof , fo qe-
ſchicht es euch zu gut . Iſts Truͤbſal , ſo geſchicht
es euch zu Troſt und Heil , ( welches Heil bewei⸗
fet fich , fo ihr leidet mit Gedult , dermaſſen , wie
wir leiden ! ) Iſts Troſts , ſo geſchicht es euch auch
zu Troſt und Heil .

7 . Und ſtehet unſer Hofnung veſt fuͤr euch, die⸗
weil wir wiſſen , daß , wie ihr des Leydens theil⸗
haftig ſeyd , ſo werdet ihr auch des Troſtes theil⸗
haftig ſeyn .

83; Denn wir wollen euch niht verhalten, lieben
Bruͤder, unſern Truͤbſal, der uns in Aſia wi⸗

derfahren ift , Da mir iber die Maſſen beſchwert
waren , und uͤber Macht , alſo , daß wir uns auch
des Lebens erwegten ,

9 . Und bey uns beſchloſſen hatten , wir muͤſten
ſterben . Das geſchah aber darum , daß wir unſer
Vertrauen nicht auf uns ſelbſt ſtellten , ſondern
auf Gott , der die Todten auferwecket .

10 . Welcher uns von ſolchem Tod erloͤſet hat ,
und noch taͤglich erloͤſet, und hoffen auf ihn , er

werde uns auch hinfort erloſen ,
11 . Durch Huͤlf eurer Fuͤrbitt fuͤr uns , auf

daß uͤber uns , fuͤr die Gabe, die uns gegeben iſt ,
durch viel Perſonen , viel Dancks geſchehe .

I2 . Denn unſer Ruhm iſt der , nemlich ,
das Zeugnis unſers Gewiſſens , daß

wir in Einfaͤltigkeit und Goͤttlicher Lauterkeit ,
nicht in fleiſchlicher Weisheit , ſondern in der

Gnade GOttes auf der Welt gewandelt Haben ,
ermeiſt aber bey euch .n ; man das Zeugniß eines guten Gewiſſens haben , und

deffen wider die Verlaͤumder und Laſterer ſich ruͤhmnen koͤnne , ſolle
man auch in Einfaͤltigkeit und Goͤttlicher Lauterkeit in der Gnade
GOttes , auf der Welt wandeln , und ſein Amt mit Fleis ausrich⸗
ten / wie Paulus , v. 12 ,

13 . Denn wir ſchreiben euch nichts anders , denn

Die ander Epiſtel an die Corinther .

HGl. Paulianoͤle Dorinther
Kan in vier Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden .

I . i gleichſamD der ingang , da Paulus
1

Pauli wider diẽ
10 . bis zum Ende .

JEſu Tag .
iș , 1 NRD auf folch Vertrauen gedachte ich jez

nesmal zu euch zu

Anſchlaͤge fleiſchlich?? Nicht
mir iſt ja , ja , und nein iſt

zu Lob durch uns .

und veſt ) in Chriſto ſind

des ewigen Lebens ung troͤſten , v. 20 .

euch in Chriſtum , und uns

Pfand , den Geiſt , gegeben

U. Erinnerung , daß man den geweſenen
bekehrt , wiederum aufnehmen ſolle , v. ç

GoOttes beym Evangelio , v. 14⸗ i7

Corinthen kommen bin .

euch kaͤme.

2. Dennſo ich euch trauri

mich froͤlich mache , ohne der
wird ?

nicht , wenn ich kaͤme,

mich deß zu euch allen verſehe ,
euer aller Freude ſey.
„Lehr : Gleichwie treue Prediger und andere fromme Chriſten bil⸗

lig traurig werden , wenns unordentlich in der Kirchen zugehet , und
dem ruchloſen Weſen zugeſehen wird : Alſo werden ſie wieder erfreuet ,wenn das unordige Weſen abgeſchaffet wird , wie Paulus dahin zie⸗let in der Kirchen zu Corintho , v. 3.

das ihr lefet , und auch befindet . Ich hoffe aber ,
ihr werdet uns auch bis ans End alſo befinden .

14 . Gleich wie ihr ung gum Theil befunden
habt . Denn wir find euer Ruhm , gleich wie

auch ihr unſer Ruhm fend auf des HERRN

ihr abermal eine Wohlthat empfienget ,
16 . Und ich durch euch in Macedoniam rei -ſete , und wiederum aus Macedonia zu euch Få -

me , und von euch geleitet wirde in Fudåam .
17 . Hab ich aber eine Leichtfertigkẽit gebrau⸗

chet , da ich folches gedachte ? Oder find meine

18 . Hber , v ein trener GOtt ! daf unfer Wort
an euch nicht ja und nein geweſen iſt .

19 . Denn der Sohn GSttes , JEſus Chriſtus ,
der unter euch durch uns gepredigt iſt , durch mich
und Silvanum und Timotheum , der war nicht
ja und nein , ſondern es war ja in ihm .

20 . Denn alle GOttes Verheiſſungen find
14 in ibm , und find a Ymen in ibm, Ott

a Umen ) Dag ift gewig und warhaftig .
Croſt : Weil alle Verheiſſungen Gottes Ja und Amen ( gewißfollen wir auch mit wahrer Zuverſicht dar⸗

auf ung verlaſſen , und um Chriſti wilen , der Gnade Gottes und

21 . Gott iſts aber , der nS A ; famt
geſalbt ,

22 . Und verſiegelt , und in unſere Hertzen das

Das andere Capitel
Hat vier Theil . I. Iſt ein Bericht , warum er fuͤr noͤthig geach⸗tet , einen Brief vorher zu fenden , ehe er ſelbſt kaͤme, v. 23 . 24. 14 .

t e z1r III . Erzehlung , wie
ſorgfaͤltig Paulus fuͤr die Kirche zu Corintho geweſen , bis er Titumgefunden , und durch ihn erfahren , was fein Brief bey den Corin
thern gefruchtet , v. 12 , 13 , TV. Danckſagung fúr da Gedeyen

23 . CECH ruffe aber GOtt an zum Beugen ,
auf meine Seele , daß ich euer ver -

ſchont habe , in dem , daß ich nicht wieder gen

24 . Nicht , daß wir Herren ſeyen uͤber euren
Glauben , fondern wir find Gehuͤlfen eurer Freu⸗
de : Denn ihr ſtehet im Glauben .

ich nicht abermal in Traurigkeit zu

3 . Und daſſelbe hab ich euch geſchrieben , daß ich
ht , wenn ich käme, traurig ſeyn muͤſte , uͤber

welche ich mich billig ſollte freuen . Sintemal ich

Cap . l , 2,

M . Vermahnung zu einem gottſeeligen Le⸗
ben , und ʒur Wohlthaͤtigkeit gegen die
Armen , vom 6 . Cap . bis zum 10 .

V . Vertheidigung der Porn und Sebre
falſche n Apoſtel , vom

kommen , auf daß

alſo , ſondern bey
nein .

hat .

Blutſchaͤnder , der ſich nun

143
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144 Cap . 2 . 3 .
Die ander Eviſtel an die Corinther .

. Denm ich ſchreibe euch in geoffer Truͤbſal
und Angſt des Hertzens mit viel Thraͤnen , nicht,

daß ihr ſoltet bekruͤbt werden / ſondern auf daß ihr
die Liebe erkennetet , welche ich hab , ſonderlich

euch . og

n
y :

f O aber jemand eine Betruͤbnis hatan⸗

gerichtet , Der hat niht a mich betruͤbt,

ohne zum Theil , auf daß ich nicht euch alle be⸗

ſchwere .
| ich) D
ah Ti was ich bekrübt geweſen bin , das if

willen , ſondern um euret willen geſchehen .

6 . Esb iſt aber gnug daß derſelbige von vie⸗

len alſo geſtraft iſt ,
b Iſt gnug ) Hie redet er von dem , den er droben in der 1. Epi⸗

ſtel Cap. I . ſtrafet / und dem Teufel wolte geben . Beſihlet , man

foll ihn wieder annehmen nach geſchehener Strafe .

7 . Daß ihr nun fort ihm deſtomehr vergebet,
und triet , auf daß er nicht in allzu groſſer Trau -

rigkeit verſincke .
8 . Darum ermahne ich euch , Dag ihe Die Liebe

an ihm beweiſet .
9 . Denn darum hab ich euch auch geſchrieben ,

daß ich erkennete , ob ihr rechtſchaffen ſeyd , ge⸗

horſam zu ſeyn in allen Stuͤcken .

10 . Welchem ihr aber etwas vergebet , dem

vergebe ich auch. Denn auch ich , ſo ich etwas

as iſt : Er hat mich niht úber euch betruͤbt , ſondern
t nicht um meinet

vergebe jemand , das vergebe ich um eurentwil⸗

len an Chriſti Statt ,

Autz . Bermahnung : Daf die , fo aus der Gemeinſchaft der Chriſt⸗
lichen Kirchen , wegen ihrer Gottloſigkeit ausgeſchloſſen , aus Lieb

und Erbarmung gern wieder aufgenommen , getroͤſtet , und ihnen

ihre Suͤnden vergeben werden ſollen , wenn rechte Buſſe an ihnen

gemercket wird , wie Paulus wegen des geweſenen Blutſchaͤnders

allhie Ermahnung thut , v . 6⸗ 10 .

I1 . Auf daß wir nicht uͤbervortheilt werden

vom Satan . Denn uns iſt nicht unbewußt , was

er im Sinn hat .
iie 12. GN ich aber or Troada kam , zu vre⸗

Ax digen das Evangelium Chrifti , und

mir eine Thuͤr aufgethan war in dem HErrn ,
Lehr : Dag von GOtt dem HErrn die Thür aufgethan , das iſt :

Gedeyen und Kraft darzu gegeben werde , wenn das Evangelium ge⸗

predigt wird , v. 12 .

. 13 . Hatte ich keine Ruhe in meinem Geiſt , da

Titus . lich Titum , meinen Bruder , nicht fand , ſondern

ich machte meinen Abſchied mit ihnen , und fuhr
aus in Macedonien .

v .
Prag gar Gdott ſey gedancket, der uns allzeit

Sieg giebet in Chriſto , und offenbaret

a Geruch ſeiner Erkaͤntniß durch uns , an alfen

rten .

1s . Dem wir find GOTT ein guter Geruch
Chriſti , beyde unter denen , Die felig werden , und

unter denen, Die verlohren werden .

16 . Dieſen ein Geruch des Todes zum
Tod ; jenen aber ein Geruch des Lebens ʒum

Leben . Und wer iſt hierzu tuͤchtig ?
Lehr : Von der wunderbaren Macht und kraͤftigen Wuͤrckung

des Worts GOttes , indem es den Bußfertigen ein guter Geruch des

Lebens zum ( ewigen) Leben ; Den Unbußfertigen aber , ( wegen

eigener Widerſpenſtigkeit und wider GOttes Meynung ) ein Geruch
des Todes zum ( ewigen) Tod und Verdammnis iſt , v. 15 . 16 .

17 . Denn wir ſind nicht , wie etlicher viel , die

das Wort GOttes c verfalſchen , ſondern als
aus Lauterkeit , und als aus GOtt vor GOtt re -

den wir in Chriſto .

| er ae Pannag
und Geitzes willen , wie ein

Lu .

Das dritte Capitel
At vier Theil. L Iſt ein Abwendung des Argwohns , da etli⸗

che ihn moͤchten fuͤr ehrgeitzig ausruffen , Ta erdi an ie
ner Predigt bey den Corinthern ruͤhmte , v. 1. 2. 3. II . Bericht ,
wo ſolche Würckung herkomme , v. 4. F. 6. III . Wie das Geſaͤtz
und Evangelium gegen einander zu halten , und dieſes jenem weit

vorzuziehen ,v. 7 11. IV . Warum gleichwol die Juͤden das Geſaͤtz
dem Evangelio vorziehen , oder dieſes gantz verwerfen , v. 12⸗18 .

QQQScebenwir dann abermal an uns ſelbſt zu

Ç M n : Hder bedürfen wir , wie etliche ,

der Lobe⸗Briefe an euch, oder Lobe⸗Brieft
von euch ?

Ha Beiefe

Vermahnung : Daß man ſein Amt und Werck nicht zu eignem

Nutz .

Nutz .

Nutz .

Geiſt nbr, Klarheit haben ?

prediget , Klarheit hat , vielmehr hat das Amt,
das die Gerechtigkeit prediget , uͤberſchwengliche

2. Ihr ſeyd unſer Brief , in unſer Hertz ge⸗

ſchrieben , der erkant und geleſen wird von allen

Menſchen . |
3. Die ihr offenbar worden ſeyd , daß ihr ein

Brief Chrifti ſeyd , durch unſer Predigamt zu⸗

bereitet , und durch uns geſchrieben, micht mit

Dinten , ſondern mit dem Geiſt des lebendigen
Gdttes , nicht in ſteinerne Tafeln , ſondern in

fleiſcherne Tafeln des Hertzens .
4. E3 ſolch a Vertrauen aber haben wir T.

durch Chriſtum zu GOTT . ra
à Vertrauen ) Daß wir euch zum Briefe bereitet Haben , ſonntag

5 . Kicht daß wir tuͤchtig ſind , von uns nac

ſelber etwas zu denten , als von uns fel - Trinit,
ber / ſondern daß wir tuͤchtig ſind , iſt von

GOTT
Lehr : Daß wir von uns ſelbſt aus menſchlichen Kraͤften , in geiſt⸗ Nutz,

lichen Dingen gantz nicht tuͤchtig ſind , etwas zu dencken , und viel

weniger zu thun , und zu vollbringen , ſondern daß wir tuͤchtig , iſt

von GOtt , v. 5.

6 . Welcher auch uns túchtig gemacht hat, Das

ymt au führen Des Neuen Tetaments , niht des

b Buchſtabens , ſondern des Geiſtes . Denn der

Buchſtab toͤdtet , aber der o Geiſt machet le⸗

benodb Buchſtaben ) Buchſtaben lehren , iſt das bloſſe Geſäͤtz und Werck

lehren ohne der Gnad GOttes Erkaͤnntnis , dadurch wird alles vers

dammt , und des Todes ſchuldig erkannt , was der Menſch iſt und

thut ; venn er kan ohne GOttes Gnade nichts Gutes thun .

c Geit ) Geift lehren , iſt die Gnade ohne Geſaͤtz und Verdienſt

lehren , dadurch wird der Menſch lebendig und ſelig .

7 . ( S aber das Amt , das durch die Buch 1

S ſtaben toͤdtet, und in Die Steine ift ge -

bildet , Klarheit hatte , alſo, “ daß die Kinder Sr
Iſrael nicht konten anſehen das Angeſicht Moſih

“

um der Klarheit willen ſeines Angeſichts , die doch

aufhoͤret:
8 . Wie ſolte nicht vielmehr das Amt , das den

9 . Denn ſo das Amt , das die Verdammniß

Klarheit .
10 . Denn auch jenes Theil , das verklaͤret war ,
ift nicht fùr Klarheit gu achten , gegen Diefer uber -

ſchwenglichen Klarheit .
11 . Denn fo das Klarheit hatte , das da auf⸗

AH ielmehr wird das Klarheit haben , das da

eibet .aa Daf die Lepre deg heiligen Evangelii im Neuen Teſtament Nutz ⸗
( durch den Geiſt andeutet ) viel herrlicher und klaͤrer ſey , als die

Lehre des Geſatzes im Alten Teſtament , durch den Buchſtaben an⸗

gezeigt , v. 7⸗11 .

12. Dyerewen
wir nun ſolche Hofnung ha .

ben, brauchen wir groſſer Freudigkeit .
13 . Und thun nicht wie Moſes , der die d De Srah

cke vor ſein Angeſicht hieng , Daf die Kinder IF,
rael nicht anſehen kunten Das Ende deß , der auf⸗

hoͤret ;
d Dede ) Die Dede Moſis iſt , den Buchſtaben und ſeine Lehre

nicht erkennen . Das aufgedeckte Angeſicht des HErrn iſt , klare Er⸗

kaͤnntniß der Gnaden und des Geiſtes der uns frey macht vom Ge⸗

ſätz, Buchſtaben und ſeinen Wercken daß ihre Klarheit und Wercke

muͤſſen aufhoͤren

14 . Sondern ihre Sinne ſind verſtockt. Denn

bis auf den heutigen Tag bleibet dieſelbe Decke

unaufgedeckt , uͤber dem Alten Teſtament , wenn

ſie es leſen , welche in Chriſto aufhoͤret .

15 . Aber bis auf den heutigen Tag , wenn Mo⸗
g a wird , haͤnget die Decke vor ihren

ertzen .

16 . Wenne es ſich aber bekehrtezu dem HErrn ,
ſo wuͤrde die Decke abgethan .

e Es ) Das Hertz der Juͤden.
Sehr : Wo Chriſtus in den Schriften Moſitz und den Propheten ] TUB :

nicht geſucht , noch erkant wird , da haͤnget gleichſam die Decke vor

den Augen des Hertzens / wie bey den unglaubigen verſtockten Juͤden

D. 13216 .

17 . Denn der Srr iſt der Geiſt . Wo
aber der Geiſt desd ) Errn iſt, da iſt Freyheit . |

18 . Nun aber kſpiegelt ſich in uns allen des |

Lob und Ehr , ſondern allein zu GOttes Ehr ausrichten ſoll , v. 1. HEren Klarheit mit aufgedecktem Angeſicht ,

Go,
i 17.

Lut

lo, l
iN

SN

| Oa

Coifa
MG,

Boti
loni

iiig,
Vuy

und
————

— ů — —



NKeifer ingi
denden dy
aiwti i

nitinh
tè, nith
i, Dmh
tacheh

MeCeis !
UO WI ln
pdeMerhilul
Gut .

Gefihud D
Ma .

woii

* 2 Cor ,

2/ 17 .

Nutz .

I

1 Col, I ;
15 .

Hebr , 1

3.

Gen . 1,

Epiſtel
am S .

Bartho⸗
lomaͤi

tag .

Nutz .

IIl .

*
PF 116;

10 .

|

und wir werden verklaͤret in daſſelbige Bild , von

einer Klarheit zu der andern , als vom HErrn , der
der Geiſt iſt .

Spiegelt ) Wie der Spiegel ein Bild faͤhet, alſo faͤhet unſer Hertz
die Erkaͤnntniß Chriſti .

Das vierte Capitel
Hat drey Theil . 1. Ruͤhmet der Apoſtel ſeine Treu und Fleiß zu pre⸗

digen wider die Laͤſterungen der falſchen Apoſtel , v. xr. 2 . Il . Urſach ,
warum er dennoch mit dieſem Fleiß bey vielen nichts ausrichte , v. 3⸗7.
IIl . Beſchreibung des Zuſtands der Apoſtel , und aller getreuen Lehrer ,
mit beygefuͤgtem Troſt , v. -18, ;

Arum , dieweil wir ein ſolch Amt haben ,
nachdem uns Barmhertzigkeit widerfahren
ift , fo werden wir nicht múde ; = "

2 . Sondern meiden auch a heimliche Schand⸗
und gehen nicht mit Schalckheit um, faͤlſchen auch
nicht GOttes Wort , ſondern mit Offenbarung der

Wahrheit / und beweiſen uns wohl gegen aller Hen -
ſchen Gewiſſen vor GOTT .

a Heimliche Schand ) Er ſticht die falſchen Apoſtel an , welche aͤuſſer⸗
lich ſchön gleiſſen , aber inwendig ſind ſie voll Unflaths , Matth . am 23,34 .

Warnung : In Betrachtung des hohen Amts , welches die Prediger
des Evangelii haben , follen fie darinnen nicht måde werden , auch nicht
mit Schalckheit umgehen , noch GOttes Wort verfaͤlſchen , ſondern die

oͤffentliche Suͤnden , ſondern auch heimliche Schande meiden , und ſich
wohl gegen jedermann im Leben beweiſen , nach dem Exempl Pauli ,
D D2 ,

3 . NSt nun unſerEvangelium verdeckt ſo iſt es
D in denen , die verlohren werden , verdeckt .

4 . Bey welchem der b Gott dieſer Welt der Un⸗

glaubigen Sinn verblendet hat , daß ſie nicht ſehen
das helle Liht des Evangelii von der Klarheit
Chriſti , welcher iſt das Ebenbild GOttes .

b Gott ) Der Teufel iſt der Welt Fuͤrſt und Gott , denn ſie dienet ihm ,
und iſt unter ihm .

f . Denn wir predigen niht uns ſelbſt , ſondern
IJEſum Chriſt , daß er fey der HErr ; wir aber eure

Knechte , um JEſus wilen ,
6 . Den GOTT , Der * da Hieg das Licht aus

der Finſterniß Hervor leuchten , Der hat einen hellen
Schein in unſere Hertzen gegeben , daß ( durch ung)
oentſtůhnde die Erleuchtung von der Erkaͤnntniß
der Klarheit GOttes , in dem d Angeſicht JEſu
Chriſti .

oEntſtuͤhnde ) Das iſt , wir ſollen leuchten und predigen , wie man
GOttes Gnad erkennen ſoll , in Chriſto uns erzeigt . Andere moͤgen
Werck und Geſaͤtz leuchten / ꝛc.

d Angeſicht ) Durch das Erkaͤnntniß Chriſti , nicht das Angeſicht Mo⸗
ſis , welches iſt Erkaͤnntniß des Geſaͤtzes. Deun durch Chriſtum erkennen
wir GOtt , Joh . 6, 68 .

7 . Wir haben aber ſolchen Schatz in irdi -

ſchen Gefaͤſſen , auf daß die uͤberſchwengliche
Kraft ſey SOttes , und nicht von uns .

Lehr : Es wird der himmliſche Schatz ( das Wort Gottes ) in irdi⸗
diſchen Gefaͤſſen getragen , das iſt , es laͤſſet GOtt daſſelbe durch die Die⸗
ner des Evangeli , welche arme , ſterbliche , geringe und unanſehnliche
Leute ſind , vortragen , damit ſeine uͤberſchwengliche Kraft , die er durch
ſolches Wort in der Menſchen Bekehrung erweiſet , deſto mehr offenbar
werde , v. 7.

8.
M FIr habenallenthalben Truͤbſal , aber wir

aͤngſten uns nicht . Uns iſt bang , aber
wir verzagen nicht .

9 . Wir leiden Verfolgung , aber wir werden
nicht verlaſſen . Wir werden untergedruckt , aber
wir kommen nicht um .

10 . Und tragen um allezeit das Sterben des
HErrn JEſu an unſerm Leib , auf daß auch das

a y HErrn JEſu an unſerm Leib offenbar
werde .

11 . Denn wir , die wir leben , werden immerdar
in den Tod gegeben um JEſus willen , auf daß auch
das Leben JEſu offenbar werde an unſerm ſterbli⸗
chen Fleiſch .

12 . Darum iſt nun der Tod maͤchtig in uns ,
aber das Leben in euch .

13 . Dieweil wir aber denſelbigen Geiſt des Glau⸗
bens haben , nach dem geſchrieben ſtehet : Ich
glaube , darum rede ich , ſo glauben wir auch ,
Darum fo teden mir auch ,

14 . Und mifen , daf der , ſo den HErrn JEſum
hat auferweckt , wird uns auch auferwecken durch
IEſum , und wird uns darſtellen ſammt euch .

Die ander Epiſtel an die Corinther .

Wahrheit deutlich und verſtaͤndlich offenbaren , und darbey nicht alleine

Cap . 3 . 4 . 5 .

daß ihr uͤberſchwengliche Gnade , durch vieler
Danckſagen , G0tt reichlich preiſe .

16 . Darum werden wir nicht muͤde, ſondern ob
unſer aͤuſſerlicher Menſch verweſet , ſo wird doch
der innerliche von Tag zu Tag verneuert .

17 . Denn unſere Truͤbſal , die zeitlich und
leicht iſt , ſchaft eine ewige und uͤber alle
Maas wichtige Serrlichkeit .

Troſt : Daß nach der Glaubigen Truͤbſal, die zeitlich , und ( gegen
der ewigen Pein zu rechnen ) leicht iſt , eine ewige und uͤber alle Maas

wichtige Herrlichkeit im Himmel , durch GOttes Gnade erfolge , darum
ſie in Hofnung froͤlich und gedultig ſeyn ſollen , v. 17 .

18 . Uns , die wir nicht ſehen auf das Sicht -
bare , ſondern auf das Unſichtbare . Denn
was ſichtbar iſt , das iſt ʒeitlich ; was aber un⸗

ſichtbar iſt , das iſt ewig .

Das fuͤnfte Capitel
Hat zwey Theil . J. Die Betrachtung des himmliſchen Lebens , und

wie die Hofnung darzu zu machen , v. 110 . II. Bericht , wie Paulus
in dieſer Hofnung ſein Amt verrichtet , deſſen Wuͤrdigkeit er zugleich vor
Hugen fellet ; V, 11 : 21 ,

n
FE Gone)

Ic wiſſen aber , ſo unſer irrdiſch Haus die⸗
DIG fer Hütten zerbrochen wird , daß wir

LIA einen Bau haben, von GOTT erbaut ,
ein Haus nicht mit Hånden gemacht , Dab ewig if
im Himmel .

2 . Und uͤber demſelbigen ſehnen wir uns auch
nach unſerer Behauſung , die vom Himmel iſt , und
uns verlanger , daß wir damit uͤberkleidetwerden ,

3 . So doch , wo wir bekleidet , und * nicht bloß
erfunden werden .

4 . Denn dieweil wir in der Huͤtten ſind , ſehnen
wir ung , und find beſchwehrt ; fintemahl wir woll⸗
ten lieber nicht entkleidet , ſondern uͤberkleidet wer⸗

den , auf daß das Sterbliche wuͤrde verſchlungen
von dem Leben .

WDer uns aber zu demſelbigen bereitet , das iſt

POR
der uns das Pfand , den Geiſt , gegeben

hat .

6 . Wir ſind aber getroſt allezeit , und wiſſen , daß
dieweil wir im Leibe wohnen , ſo wallen wir dem
HEren ,

7 . Denn wir wandeln im Glauben , und
nicht im S Hauen .

8 . Wir ſind aber getroſt , und Haben vielmehr
Luſt auſſer dem Leib zu wallen , und daheim zu ſeyn
bey Dem HERRN ,

9 . Darum fleißigen wir uns auch , wir ſind da⸗
heim oder wallen , daß wir ihm wohlgefallen .

10 . Denn wir muͤſſen alle offenbar werden
vor dem Richterſtuhl Chriſti , auf daß ein jeg⸗
licher empfahe , nachdem er gehandelt hat bey
Leibes Leben , es ſey gut oder boͤs.

Warnung : Weil wir alle dam bevorſtehenden Juͤngſten Tag ) of
fenbar werden muͤſſen vor dem Richterſtuhl Chriſti , zu empfahen , nach
dem ein jeder bey Leibes Leben gehandelt , es ſey gut oder boͤs, ( da die
Glaubigen das ewige Leben , die Unglaubigen das hoͤlliſche Feuer ems
pfangen werden ) fo follen wir ung auch Durch ein gottfeliges Leben bes
fleißigen , daß wir Chriſto wohlgefallen , v. 9 . 10.

ii , Dewei wir denn wiſſen , daß der HErr
S gu fürchten ifi , a fahren wir fhón mit

den Leuten , aber GOtt find wie offenbar , Seh

bar find .
Fahren ſchoͤn ) Das if wir tyranniſiren noch treiben die Leute nicht

mit Bannen und andern freveln Regimenten , denn wir fuͤrchten GOTT ,
ſondern lehren ſie ſaͤuberlich , daß wir niemand aufſtuͤtzig machen .

12 . Daß wir uns nicht abermahl loben , ſondern
euch eine Urſach geben zu ruͤhmen von uns , auf daß
ihr habt zu ruͤhmen, wider die, ſo ſich nach dem An⸗
ſehen ruͤhmen, und nicht nach dem Hertzen .

13 , Denn b thun wir au viel , fo thun tirg
Gott ; find wir maͤßig, ſo ſind wir euch maͤßig.

b Thun wir zu viel ) Das iſt : Ob wir gleich ſcharf mit den Leuten

fahren , fo dienen wir GOtt daran . Thun wir aber fåuberlich und måf
ſig mit ihnen , ſo thun wirs den Leuten zu Dienſt , daß allenthalben recht
und wohlgethan iſt .

14 . Denn die Liebe Chriſti dringet uns alſo ,

15 . Denn es geſchicht alles um eurentwillen , auf

hoffe aber , daf wir auch in eurem Gewiſſen offen⸗
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fintemahl wirhalten , Dag, fo einer fir alle geor -

Jeſ . 43 / eine neue Creatur .

Invoca⸗

Jeſ . 29angenehme Zeit , jetzt iſt der Tag des Heyls .

| Cap . 5 . 6 . 7 .

iſt, ſo ſind ſie alle geſtorben .en 3 Ind er iſt darum fuͤr ſie alle geſtorben , auf

daß die / ſo da leben , hinfort nicht ihnen ſelbſt leben ,

ſondern dem, der fuͤr ſie geſtorben , und auferſtan⸗

en iſt . n -:
9 Ja Chriſtus ift fúr alle Menſchen geſtorben, auf daf fie nicht ihnen

ſelbſt ( nach den Luͤſten ihres verderbten Fleiſches ) leben , ſondern ihrem

Heyland Chriſto / der fuͤr fie geſtorben und auferſtanden iſt / und alſo in

einem neuen Leben wandeln , v. 15 .

16 . Darum von nun an kennen wir niemand
nach dem Fleiſch . Und ob wir auch Chaiſtum
o ia haben nach dem Fleiſch , fo Fennen wir ihn

jetzt nicht mehr .Domt dem Fleiſch ) Chriſtum nicht mehr erkennen nach dem Fleiſch

iſt , nichts fleiſchliches an ihm ſuchen oder gewarten / wie die Juͤnger tha⸗
ten vor dem Leiden / ſondern an ſeinem Wort ſich begnuͤgen , darinnen ſie

eitel geiſtlich und ewiges Guth haben .

17 . Darum iſt jemand in Chriſto , ſo iſt er

Das Alte iſt vergangen ,

ſiehe , es iſt alles neu worden. 7

18 , Mber das alles von GOtt , der uns mit ihm

ſelber verſoͤhnt hat , durch JEſum Chriſt , und das

Amt gegeben, das die Verſöhnung prediget.
19 . Denn GOtt war in Chrifto , und ver -

ſoͤhnte die Welt mit ibm felber , und rechnete
ihnen ihre Suͤnde nicht zu / und hat unter uns

aufgerichtet das Wort von der Verſoͤhnung .
20 . So ſind wir nun Bottſchaften an Chriſti

Statt , denn GOtt vermahnet durch uns . So
bitten wir nun an Chriſti Statt , laſſet euch verſuͤh⸗
nen mit GOTT .

y

21 . Denn er þat den , der von feiner Sunde
wufte , für uns zur Sunde gemacht , auf oaf
wir wuͤrden in ihm die Gerechtigkeit , die vor

GOtt gilt .

Das ſechſte Capitel
Hat zwey Theil. J. Iſt eine Erinnerung an die Lehrer und Kirchen⸗

Diener , v. 1⸗10 . l . Eine Vermahnung an die gantze Gemeine zu

Corintho , v. 11⸗18 .

KA ermahnen aber euch , als Mithelfer ,
daß ihr nicht vergeblich die Gnade Got⸗

tes empfahet .
2 . Denn er ſpricht : Ich babe dih in oer

angenehmen Zeit erhoͤrt , und habe dir am

Tag des Heyls geholfen . Sehet , jetzt ift die

3. Laſſet uns aber niemand irgend eine Aer⸗

get geben , auf daß unſer Amt nicht verlaͤſtert
werde ;

Vermahnung Daß ſich die Kirchen⸗Lehrer mit hoͤchſtem Fleiß vor⸗

ſehen ſollen, damit ſie niemand irgend eine Aergerniß geben , auf daß das

Predig⸗Amt nicht ( um ihrentwegen ) verlaͤſtert werde , v. z.

4 . Sondern in allen Dingen laſſet uns bewei⸗

ſen als die Diener GOttes , in groſſer Gedult , in

Truͤbſalen , in Noͤthen, in Aengſten ,
5 . In Schlaͤgen , in Gefaͤngniſſen , in Aufruͤh⸗

Die ander Epiſtel an die Corinther .
à Aengſten ) Aus der vorigen Epiſtel waren die Corinther erſchreckt ,

und haͤrmten ſich, daß ſie Den Apoſtel beleydiget hatten . Nun rroͤſtet er
ſie und ſpricht : Sein Hertz und Mund ſey froͤlich und ausgebreitet , da⸗

rum ſollen ſie ſich nicht aͤngſten und haͤrmen , als ſey er uͤber ſie unluſtig .
Daß ſie ſich aber darob haͤrmen , ſey an ihm keine Urſach, ſondern als

man Kinder haͤrmen ſie ſich , aus gutem Hertzen , da es auch nicht

noth ift -

13 , Sh rede mit euch, als mit meinen Kindern ,
dah ihe euch auch alfo gegen mir fellet , und fend
auch getroſt .

14 . Ziehet nicht am fremden Joch mit den Un⸗

glaubigen . Denn was hat die Gerechtigkeit
fuͤr Genieß mit der Ungerechtigkeit ? Was

A oas
Licht fuͤr Gemeinſchaft mit der Fin⸗

erniß ?

1s. Wie ftimmet Chriftus mit Belial ? Oder
mas fur ein Theil hat der Glaubige mit dem

Unglaubigen ?
16 . Wãs hat der Tempel GOttes fuͤr eine

Gleiche mit den Goͤtzen ? Ihr ? aber ſeyd der Ers
6

ſie ſollen mein Volck ſeyn .

ren , in Arbeit , in Wachen , in Faſten ,
6 . In Keuſchheit, in Erkaͤnntniß , in Langmuth ,
in Freundlichkeit , in dem Heiligen Geiſt , in unge⸗
faͤrbter Liebe , |

7 . Sn dem Wort der Wahrheit , in der Kraft
Gottes , dureh Waffen der Gerechtigkeit , zur
Rechten und zur Lincken ,

8 . Durch Ehr und Schand , durch bife Gerih :
te , und gute Geruͤchte , als die Verfuͤhrer , und doch
wahrhaftig ;

9 . Als die Unbekannten , und doch bekannt ; als

die Sterbenden , und ſiehe , wir leben ; als die Ge -
zuͤchtigten, und dochnicht ertoͤdtet ;

10 . Als die Traurigen , aber allezeit frölich ; als

die Armen , aber die doch viel reich machen ; als die
nichts inne haben , und doch alles haben . ]

ii Ihr Corinther ! unſer Mund hat ſich zu
Tuch aufgethan , unſer Hertz iſt getroſt !

12 . Unſerthalben duͤrft ihr euch nicht aaͤngſten .
Daß ihr euch aber aͤngſtet , das thut ihr aus hertzli⸗

herMeynung .

ſpricht : Ich will in ihnen wohnen , und in
ihnen wandeln , und will ihr GOtt ſeyn, und

Warnung : Dap fich Chriften durch viele Gemeinſchaft mit den Un⸗

glaubigen und Gottloſen , ihres boͤſen Weſens nicht theilhaftig machen
ſollen , wie ſie GOttes Tempel und Wohnung ſeynd , v. 14 . 1 . 16 .

17 . Darum * gebet aué von ihnen , mò fondert
euch ab, ſpricht der HErr , und ruͤhret kein Unrei⸗
nes an , ſo will ich euch annehmen ,

18 . Und euer Datter ſeyn , und ihr ſollt mei -

ne Soͤhne und Toͤchter ſeyn , ſpricht der all⸗

måchtige SERR ,

Das ſiebende Capitel
Hat vier Theil, 1. Handelt von der Heiligkeit des gangen Lebeng ,

v , 1. Beruft fich Paulus auf feinen vorhergeführten Wandel unter

den Corinthern , und ruͤhmet ihre Beſtaͤndigkeit gegen ihm , wider die fal⸗
ſchen Apoſtel, v. 2. 3 .4 . Ul. Erzehlung , wie ſorgfaͤltig erfuͤr die Co-

rinther geweſen , und aber hernach durch Titum wieder erfreuet worden ,

b. 5. 6. 7. IV . Urſach , warum er , in dem erſten Brief , was heftig habe

ſeyn muͤſſen : Und wie nuͤtzlich ihnen dieſe Schaͤrfe geweſen , v. 8⸗16 .

p rein wir nun ſolche Berheiffung haben ,

W
fleckung des Fleiſches und des a Geiſtes uns

reinigen , und fortfahren mit der Heiligung in der

Furcht GOttes .
o

a Geiſtes ) Das iſt , der Lehr und des Glaubens Befleckung , wie die

falſchen Apoſtel lehren .

Vermahnung : Daß wir von aller Befleckung des Fleiſches und des

Geiſtes ( Leibs und der Seelen ) durch GOttes Gnaden⸗Beyſtand uns

taͤglich reinigen , und mit der Heiligung und Erneuerung in der Furcht
Gottes , mit allem Fleiß fortfahren ſollen , v. 1.

2 . IAſſet uns , wir haben niemand Leyd ge-
than , wir haben niemand verletzt , wir

haben niemand vervortheilt .
3 . Nicht ſage ich ſolches euch zu verdammen ;

dennich habe droben zuvor geſagt , daß ihr in un⸗

Tempel des lebendigen GOttes ; wie denn Gott

meine Liebſten , ſo laſſet uns von aller Be

16.

€ ó; 19,
Eph. y
15.
t Lev,

26; 12,

Jer . 3u,
—+

Nutz.
Jeſ . 52,
II ,

Nutz .

1.

ſerm Hertzen ſeyd , mit zu ſterben und mit zu leben .
Vermahnung : An Lehrer des Worts GOttes , daß ſie ihre anver⸗

traute Pfarr⸗Kinder hertzlich meynen , und all das Ihre in der Liebe und

gottſeligen Lebens - Lauf verrichten ſollen , wie Paulus , v. 2. 3.

4 . Ich rede mit groſſer Freudigkeit zu euch , ich
ruͤhme viel von euch; ich bin erfuͤllt mit Troſt , ich

Truͤbſal.
gem da wir in Macedoniam famen , hat -

te unſer Fleiſch keine Ruhe , ſondern al⸗
lenthalben waren wir in Truͤbſal , auswendig
Streit , inwendig Furcht . ;

6 . ber GOTT , Der die Geringen tröftet , der

troͤſtete uns durch die Zukunft Titi .
Trot : Fromme Chriften find zwar allenthalben in Truͤbfal, aus⸗

wendig mit Streit ( wider die Gottloſen in der Welt ) inwendig mit
Furcht ( wegen des Teufels Anfechtungen ) umgeben , doch werden ſie
auch immerdar von GOtt getroͤſtet, wie Paulus , v. §. 6. |

7 . Richt allein aber durch ſeine Zukunft , ſondern
auch durch den Troſt , damit er getroͤſtet war an

euch , und verkuͤndigte uns euer Verlangen , euer
Waͤinen , euren Eifer um mich ; alſo , dag ih mih

noch mehr freute .

8.Denn daß ich euch durch den Brief habe

|
D

traurig gemacht , reuet mich nicht ; und

bin uͤberſchwenglich in Freuden , in allem unſerm
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obs mich reuete , ſo ich aber ſehe , daß der Brief
vielleicht euch eine Weile betruͤbt hat .

9 .ͤ So freue ich mich doch nun , nicht davon , dafi
ihr ſeyd betruͤbt worden , ſondern daß ihr betruͤbt

fend worden gur Reue. Denn ihr feyd göttlich be -

trubt worden , Daf ihr von uns ja keinen Schaden
irgend inne nehmet .

10 . Denn die goͤttliche Traurigkeit wuͤrcket
ʒzur Seligkeit eine Rene , die niemand gerenet ;

a Traurigkeit aber der Welt wuͤrcket den
od .

Lehr : Gleichwie die goͤttliche Traurigkeit ( die bey der hertzlichen
Reu wegen der Suͤnde iſt ) zur Seligkeit dienet , alſo bringet die Trau⸗
rigkeit der Welt ( die in Ungedult bey den Straffen GOttes ſich erſehen
laͤßt ) den Tod , v. 10 .

II . Siehe , daſſelbige , daß ihr goͤttlich ſeyd be⸗
truͤbt worden, welchen Fleiß hat es in euch gewuͤrckt,
dazu Verantwortung , Zorn , Furcht , Verlangen ,
Eifer, Rache ? Ihr habt euch beweiſet in allen
Stuͤcken , daß ihr rein ſeyd an der That .

12 . Darum , ob ich euch geſchrieben habe , ſo iſts
doch nicht geſchehen um deß willen , der beleydigt
hat , auch niht um deß willen , der beleydigt iſt ,
ſondern um deß willen , daß euer Fleiß gegen uns
offenbar wuͤrde ben euch vor GOTT .

13 . Derhalben ſind wir getroͤſtet worden , daß
ihr getroͤſtet ſeyd : Uberſchwenglich aber haben wir

uns noch mehr gefreut, uͤber der Freude Titi , denn

ſein Geiſt iſt erquickt an euch allen .

14 . Denn was ich vor ihm von euch geruͤhmt
habe , bin ich nicht zu Schanden worden ; ſondern
gleichwie alles wahr iſt , das ich mit euch geredt hab,
alſo iſt auch unſer Ruhm bey Tito wahr worden .

15 . Und er iſt uͤberaus hertzlich wohl an euch ,
wenn er gedenckt an euer aller Gehorſam , wie ihr
ihn mit Furcht und Zittern habt aufgenommen .

16 . Ich freue mich , daß ich mich zu euch b alles
verſehen darf .

b Ich kans mit euch nicht verderben .

Das achte Capitel
Hat drey Theil . J. Lobet Paulus die Mildigkeit der Bruͤder , in

Macedonia , v. 1⸗6. ll . Vermahnung an die Corinther zu gleichfoͤrmi⸗
ger Liebe , v. ysis Ull. Ruͤhmet der Apoſtel Titum und die Gefehrden ,
welche um der Steuer und Handreichung willen , gen Corinthum reiſ⸗
ten , dieſelbige einzuſammlen , v. 16⸗24 .

e :

ETECh thue euch kundlieben Brüder die Gnade
GOttes , die den Gemeinen in Macedonia

$ gegeben iſt .
2 . Denn ihre Freude war da uͤberſchwenglich ,

da fie Durch viel Truͤbſal bewaͤhret wurden ; und
wiewol ſie ſehr arm waren , haben ſie doch reichlich
gegeben in aller Einfaͤltigkeit .

Vermahnung : Wer durch viel Truͤbſal bewaͤhrt iſt , der thut auch
hernach andern , die in Truͤbſal ſind , Gutes , und giebt den Armen reich⸗
lich , in aller Einfaͤltigkeit , nicht zu eignem Ruhm , wie von den Corin⸗

thern Paulus redet , v. 2.

3 . Denn nach allem Vermoͤgen (das zeuge ich )
und uͤber Vermoͤgen waren ſie ſelbſt willig .

4 . Und flehten uns mit vielen ETmahnen , daß
wir aufnaͤhmen die Wohlthat und Gemeinſchaft
der Handreichung , die da geſchiehet den Heiligen .

s . Und niht , wie wir hoften , ſondern ergaben
ſich ſelbſt zuerſt dem HErrn , und darnach uns ,
durch den Willen GOttes ,

6 . Daß wir mußten Titum ermahnen , auf daß
er , wie er zuvor hatte angefangen , alſo auch unter

euch ſolche Wohlthat ausrichtete .
7 . 9 Ber gleichwie ihr in allen Stuͤcken reich

feyd, im Glauben und im Wort , und in

der Erkaͤnntniß , und in allerley Fleiß, und in eurer
Liebe zu uns , und ſchaffet , daß ihe auch in dieſer
Wohlthat veich feod. i

8 . Nicht ſage ich, daß ich etwas gebiete, ſondern
dieweil andere ſo fleißig ſind , verſuch ich auch eure

Liebe , ob ſie rechter Art ſey.
Lehr : Die Chriſtliche Liebe wird/ ob ſie rechter Art ſey /ander Barm⸗

hertzigkeit und freywilligen Gutthaͤtigkeit gepruͤfet und erkannt , v. 8.

HDenn ihr wiſſet die Gnade unſers hErrn

Die ander Epiſtel an die Corinther . Cap . 7 . 8 . 9 .

er doch arm um eurent wilens euf daß ihr
durch ſeine Armuth reich wuͤrdet.

10 . Und mein Wohlmeynen hierinnen gebe ich :

habt vor dem Jahr her , nicht allein das Thun ,
ſondern auch das Wollen .

Ihr ſeyd die erſten geweſen , die es wollten , und auch
aten .

dem , das hir habt .
. Denn ſo einer willig iſt , ſo iſt er angenehm ,

nach dem er hat , nicht, nach Dem er nicht hat .
13 . Nicht geſchiehet das der Meynung , daß die

andern Ruhe haben , und ihr Truͤbſal , ſondern daf
es gleich ſey .

14 . So dienet euer Überfluß ihrem Mangel ,
dieſe ( theure ) Zeit lang , auf daß auch ihe Uber -

ſchwang hernach diene eurem Mangel , und ge⸗
ſchehe , das gleich iſt.

15 . Wie geſchrieben ſtehet : Der viel ſamm⸗
lete , batte nicht Uberfluß , und der wenig
ſammlete , hatte nicht Mangel .

16. Gdoit ſey aber Danck, der ſolchen Fleiß an

euch gegeben hat in das Hertz Titi .

17 . Denn er nahm zwar die Ermahnung an ,
aber dieweil er ſo ſehr fleißig war , iſt er von ihm
ſelber zu euch gereiſt .

18 . Wir haben aber einen Bruder mit Hm ae -

fandt , der Das Lob hat am Evangelio durch alle

Gemeinen ,
19 . Ridt allein aber das , ſondern er iſt auch ver -

ordnet , von den Gemeinen , zum Gefehrden unſerer
Fahrt , in dieſer Wohlthat , welche durch uns aus⸗

gerichtet wird , dem HErrn zu Ehren , und ( zum
Preis ) eures guten Willens .

20 . Und verhuͤten das , daß uns nicht jemand
uͤbel nachreden moͤge, ſolcher reichen Steuer halben ,
die durch uns ausgerichtet wird ,

21 . Und ſehen darauf , daß es redlich zugehe ,
nicht allein vor dem HERRN , fondern auch vor

den Menſchen .
Vermahnung : Die uͤber Almoſen , oder andere milde Steuren ,

Kirchen⸗Kaſten ꝛc. geſetzt , ſollen nicht Urſach geben , daß ihnen jemand
uͤbel nachreden moͤge, und darauf ſehen , daß es redlich zugehe , v. 20 . 21 .

22 . Auch haben wir mit ihm geſandt unſern
Bruder , den wir oft geſpuͤhrt haben, in vielen Stuͤ⸗
cken , daß er fleißig ſey, nun aber viel fleißider . Und
wir ſind groſſer Zuverſicht zu euch .

23 . Es ſey Titus halben ( welcher mein Geſell
und Gehuͤlf unter euch iſt ) oder unſerer Bruͤder

halben (welche Apoſtel ſind der Gemeinen , und

eine Ehre Chrifti . )
24 . Erzeiget nun die Beweiſung eurer Liebe ,

und unſers Ruhms von euch , an dieſen , auch öf⸗
fentlich vor den Gemeinen .

Das neunte Capitel
Hat zwey Theil. 1. Iſt eine Erinnerung , daß ſie mit der Handrei⸗

chung unverzuͤglich ſeyn ſollten , v. 14 . II . Urſach , warum ſie reichlich
ſollen zuſammen ſteuren , und mit willigem Herken , V, 215 .

SEAC
von folher Steuer , die den Heiligen

aeaieo iſt mir nicht noth euch zu ſchrei⸗
en .

2 . Denn ich weiß euren guten Willen , davon
ich ruͤhme bey denen aus Macedonia ( und ſage )
Achaja iſt vor dem Jahr bereit geweſen , und euer

Exempel hat viel gereitzt .
Lehr : Daß der guthertzigen , wohlthaͤtigen Chriſten Exempel auch

viel andere , zu gleicher Gutthaͤtigkeit reitze / >2.
een l

3 . Ich hab aber dieſe Bruͤder darum geſandt ,
daß nicht unſer Ruhm von euch zu nicht wuͤrde,
in dem Stuck , und daß ihr bereit ſeyd, gleichwie ich
von euch geſagt habe ,

IJEſu Chriſti , daß , ob er wohl reich iſt / ward

| i

4 . Auf daß nicht , ſo die aus Macedonia mit mir
kaͤmen, und euch unbereitet faͤnden, wir ( will nicht

( D0) 2 fagen

Denn ſolches iſt euch nuͤtzlich, die ihr a angefangen

II . Nunaber vollbringet auch das Thun , auf
daß , gleichwie da iſt ein geneigt Gemuͤth zu wollen ,
ſo ſey auch da ein geneigt Gemuͤth zu thun , von

147 |

„ Ex . 16
18 .

III .

Titus .

Nutz .
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Cap .9. 10. II.
fagen ihr ) zu Schanden wu

Ruͤhmen . 0

Ch hab es aber fuͤr noͤthig angeſehen , die
n S ahnen , Dag fie voran 40 -pe

h
ii

dieſen zuvor verheiſſenen
gen zu euch, zu verfertigen dieſen heiſſetSec a

ſey ein See⸗
Seegen , daß er bereitet ſey , alſo , daß es

oy u i O geben
a Geitz ) Das iſt : Karghet t geben .

ie, Rd meyne aber das : Wer da kaͤrglich
det , der wird auch kaͤrglich erndten ; und wer

K fet im Seegen , der wird auch erndten im

Seegen . B ATe “Gin jeglicher nach ſeiner Willkuͤhr , nicht mit
Unwillen , oder aus Zwang : Denn einen * froli -

chen Beber hat GOtt lieb .
3

ri
,

i i
pi ê Zwang , fon -

Vermahnung : Daß man nicht mit Unmillen oder aus ? g; fi
dern aus guter Willkuͤhr oder freyem Willen Gutes thun ſoll , welcherley

froͤliche Geber GOtt lieb hat und was fie dergeſtalt im Seegen geſäet , ſie

auch im Seegen erndten laſſen , das iſt , im Huͤnmel ihnen alles aus Gna⸗

den uͤberreichlich vergelten wird , v. 6. 7.

8 . Gptt kan aber machen , daß allerley Gnad un⸗

ter euch reichlich fen , daß ihr in allen Dingen volle
Genilge habt , und reich ſeyd zu allerley guten Wer⸗

cken .

9 . Wie geſchrieben ſtehet : Er hat ausge⸗

freut , uno gegeben den Armen; ſeine Gerech⸗

tigkeit bleibet in Ewigkeit .
10 . ( Der aber Saamen reichet dem Saͤemann,

der wird je auch das Brod reichen zur Speis , und

wird vermehren euren Saamen , und wachſen laſ⸗

ſen das Gewaͤchs eurer Gerechtigkeit . )
1r , Daf ibr reich feyd in allen Dingen , mit al -

ler b Einfaͤltigkeit , welche wuͤrcket durch uns

Danckſagung yu GOTT . |

b Einfältigkeit ) Daß die Wohlthat nicht um Genieſſes, Lohns oder

Ehre willen , ſondern aus bloſſer freyer Lieb und Luſt geſchicht .

12 . Denn die Handreichung dieſer Steuer erfuͤl⸗
let nicht allein den Mangel der Heiligen , ſondern
iſt auch uͤberſchwenglich darinnen , daß viele GOtt

dancken fuͤr dieſen unſern treuen Dienſt ,
13 . Und preiſen GOtt uͤber eurem unterthaͤni⸗

gen Bekaͤnntniß des Evangeli Chriſti , und uͤber

eurer einfaͤltigen Steuer an ſie , und an alle ,

14 . Und uͤber ihrem Gebett fuͤr euch welche ver -

langet nach euch, um der uͤberſchwenglichen Gnade

GSttes willen in euch .

15 . GOtt aber ſey Danck fuͤr ſeine unaus⸗

ſprechliche Gabe .

Das zehende Capitel
Hat zwey Theil . 1. Verficht Paulus ſein Lehr und Amt mider die

Laͤſterungen der falſchen Apoſtel , welche ihn bey den Corinthern veraͤcht⸗
lich machen wollten , v. 1⸗6. II . Iſt eine Widerlegung etlicher aufge -
blaſenen Reden derſelben und des unzeitigen Urtheils der Verfuͤhrten ,
dag fie ſich uͤber die Wohlredenheit der falſchen Lehrer und menſchlicher

Weisheit allzuhoch verwundert , v. 7⸗16 .

Och aber Paulus , ermahne euch , durch die
( Sanftmuth und Lindigkeit Chriſti , der ich

＋ gegenwaͤrtig unter euch gering bin , im Ab⸗
weſen aber bin ich duͤrſtig gegen euch .

2. Ich bitte aber , daß mir nicht noth ſey gegen⸗
waͤrtig duͤrſtig zu handeln , und der Kuͤhnheit zu

gebrauchen, die man mir zumiſſet , gegen etliche , die
uns ſchaͤtzen , als wandelten wir fleiſchlicher Weiſe .

3. Denn ob wir wohl im Fleiſch wandeln , ſo
ſtreiten wir doch nicht fleiſchlicher Weis .

4 . Denn die Waffen unſerer Ritterſchaft find
nicht fleiſchlich, ſondern maͤchtig vor GOTT , zu
verſtoͤhren die Beveſtungen .

Damit wir verſtoͤhren die Anſchlaͤge, und alle

Hoͤhe, die ſich erhebet wider das Erkaͤnntniß Got⸗
tes , und nehmen gefangen alle Vernunft , unter
den Gehorſam Chriſti ,

rden mit ſolchem
Die ander Epiſtel an die Corinther .

7 . MIchtet ihr nach dem Anſehen ? VerlaͤſſetR ſich jemand drauf , daß er Chriſto ange⸗
hoͤre , der dencke ſolches auch wiederum bey ihm,
daß , gleichwie er Chriſto angehoͤret , alſo gehöͤren
wir auch Chriſto an .

ben hat euch zu beſſern , und nicht au verderben ,
wollt ich nicht zu Sanden werden .

derben / ſondern zur Beſſerung der Suͤnder gemeynt ſeyn ſoll , v. 8.

laſſet , als haͤtte ich euch wollen ſchröcken mit Briefen .

ſchwach , und die Rede veraͤchtlich .
11 . Wer ein ſolcher iſt , der dencke , daß , wie wir

find mit Worten in den Briefen im Abweſen , ſo

dörfen wir auch wohl ſeyn mit der That gegen⸗

waͤrtig .
12 . Denn wir duͤrfen uns nicht unter die rech⸗

nen , oder zaͤhlen , ſo ſich ſelbſt loben . Aber dieweil

fie ſich bey ſich ſelbſt meſſen , und halten allein von

ſich ſelbſt , verſtehen ſie nichts .
13 . Wir aber ruͤhmen uns nicht uͤber das Ziel,

ſondern nur nach dem Ziel der Regel , damit uns

Gbott abgemeſſen hat das Ziel , zu gelangen auch
biß an euch .

14 . Denn wir a fahren nicht zu weit , als haͤtten
wir nicht gelangt biß an euch, denn wir ſind je auch
biß zu euch kommen mit dem Evangelio Chriſti .

a Fahren ) Wir wollten uns nicht zu weit ruͤhmen, ſo wir nicht biß

o AR
waͤren, wie jene thun , und ruͤhmen ſich fremder Arbeit ,

19 . Und ruͤhmen uns nicht uͤbers Ziel in frem⸗
der Arbeit , und haden Hofnung , wenn nun euer

Glaub in euch gewachſen , daß wir , unſerer Regel
nach , wollten weiter kommen ,
16 . Und das Evangelium auch predigen denen ,
die jenſeit euch wohnen , und uns nicht ruͤhmen in

dem, das mit fremder Regel bereitet iſt .

Das eilfte Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt eine Warnung , daß die Corinther ſich nicht

durch die falſchen Apoſtel ſollten verfuͤhren laſſen , darbey er denn ſeinen
Eifer ihnen zu verſtehen giebt , v. 17 . 18 . 1⸗6. II . Sonderbarer An⸗

ſpruch an die Corinther , warum ſie Paulum auf die Seite ſetzen , und

den falſchen Apoſteln mehr trauen wollen , welche ihn darum laͤſtern
daß er ſchlecht und gering geweſen , und das Evangelium umſonſt gepre⸗

digt , v. 712 . III . Beſchreibung der falſchen Apoſtel, D. 13, 14. 15.
IV. Haͤlt Paulus ſein Amt gegen dieſelben , und was er vor andern fuͤr

Gefahr aus geſtanden und gelitten , v. 16⸗33 .

8 . Und ſo ich auch etwas weiter mich ruͤhmete
von unferer Gewalt , welche ung der HERR gege-

Lehr : Daß die Gewalt des Predig⸗Amts, die Unbußfertigen aus der

Gemeine zu ſchlieſſen / welche Chriſtus demſelben gegeben nicht zum Ver⸗

9 . ( Das ſag ich aber ) daß ihr euch nicht duͤncken

10 . Denn die Briefe ( ſprechen ſie) ſind ſchwehr
und ſtarck ; aber die Gegenwaͤrtigkeit des Leibs iſt

Nutz.
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Jer . 9/
17 . Ser ſich aber ruͤhmet , der ruͤh⸗

S33 me fich des HEren .
18 , E27 Denn darunift einer nicht tú -

tig , daß er ſich ſelbſt lobet , ſondern daß ihn Der

HSERg lobet .

1 . MOllte G0 TT, ihr hieltet mir ein wenig
Thorheit zu gut ; doch ihr haltet mirs

wohl zu gut .
2 . Denn ich eifere uͤber euch mit goͤttlichem Ei⸗

fer . Denn ich habe euch vertraut einem Mann ,
daß ich eine reine Jungfrau Chriſto zubraͤchte .

Behr : Daf Chriftus ſeiner Glaubigen Braͤutigam und Mann ſey /

deme ſie durchs Predigt⸗Amt vertraut , und als eine reine Jungfrau

Mey Chrifti Blut im Glauben von Sünden gereinigt ) zugebracht
worden , v. 2.

3 . Ich fuͤrchte aber , daß nicht wie die Schlan⸗
ge Hevam verfuͤhrte mit ihrer Schalckheit; alſo
auch eure Sinnen verrucket werden von der Ein⸗

faͤltigkeit in Chriſto .
4. Denn ſo der da zu euch kommt , ei

JEſum predigte , den wir nicht geprediget haben ,
Lehr : Von der Kraft der Predigt des Evangelii , dadurch , als maͤch⸗

tige Waffen der geiſtlichen Ritterſchaft , die Beveſtigungen , verſtoͤhret I!
das ift , alle Gewalt , Wik , Bertand , Beredtfamteit , groffer Anhang )
und dergleichen , das ſich wider Chriſtum und ſeineKirch, ſetzet , zunicht
gemacht , und uͤberwunden wird , v. 4. 5.

|

6 . Und ſind bereit zu raͤchen allen Ungehorſam ,

oder ihr einen andern Geiſt empfienget / den ihr

nicht empfangen habt , oder ein ander Evangelium ,

pan
ihr nicht angenommen habt , ſo vertruͤget ihrs

illig .
§ . Denn ich achte , ich fen nicht weniger , Denn

wenn euer Gehorſam erfuͤllt iſt . die hohen Apoſtel ſind .

|
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IV .

Epiſtel
an dem

ſonntag
Sexage⸗
ſima .

Phil . 3/
Sa

Deut .
251 3.
Act . 16,
22 .

＋c . 14 ,
19 .

6 . Und ob ich alber bin mit

bey euch allenthalben wohl bekannt .
Z De hab ich geſundigt , daß ich mich er⸗

niedrigt hab , auf daß ihr erhoͤhet wuͤr⸗

det ? Denn ich habe euch das Evangelium umſonſt

verkuͤndigt.
8 . Und hab andere Gemeinen beraubt , und

Sold von ihnen genommen , daß icheuch predigte .
9 . Und da ich bey euch war gegenwaͤrtig , und

Mangel hatte , war ich niemand beſchwehrlich, denn
meinen Mangel erftatteten die Bruder , die aus

Macedonia kamen , und habe mich in allen Stuͤcken

euch unbeſchwehrlich gehalten , und will auch noch
mich alſo halten .

10 . So gewiß die Wahrheit Chriſti in mir iſt ,
ſo ſoll mir dieſer Ruhm in den Laͤndern Achaja
nicht a geſtopfet werden .

à Geſtopfet ) Wie ein lauffend Waſſer , alſo ſoll mein Ruhm auch

lauffen , und ungeſtopft fortgehen .

11 . Warum das ? Daß ich euch nicht ſollte lieb

haben ? GOTT mweif es !

12 . Wag ich aber thue, und thun will , Das thue
ich darum , daß ich die Urſach abhaue denen , die

Urſach ſuchen , daß ſie ruͤhmen moͤchten , ſie ſeyen
wie wir .

Lehr : Daß alles , was treue Diener des Worts , und ingemein die

glaubigen Kinder GOttes , aus gutem Vorſatz thun , von den Heuchlern
und Gottloſen uͤbel gedeutet und gelaͤſter werde , wie Paulo widerfah⸗
ren / als er um beweglicher Urſach willen , das Evangelium umſonſt pre⸗

digte , v. 7. 8. 11 . 12 .

13 . gE ſolche falſche Apoſtel , und truͤgliche
Arbeiter , verſtellen ſich zu Chriſti Apo⸗

n

14. Und das iſt auch kein Wunder : Denn er

i der Satan , verſtellet ſich zum Engel des

asi t +

17 . Darum iſt es nicht ein groſſes , ob ſich auch
ſeine Diener verſtellen , als Prediger der Gerechtig⸗
keit , welcher Ende ſeyn wird nach ihren Wercken .

Warnung : Wie ſich der Satan ( die Menſchen zu betruͤgen ) in ei⸗

nen Engel des Lichts verſtellet ) alſo verſtellen ſich auch falſche Lehrer als

Prediger der Gerechtigkeit: Darum ſich wohl vorzuſehen, v. 14 . 15 .

16 . NCh ſage abermahl daß nicht jemand waͤh⸗
ne , ich ſey thoͤricht; wo aber nicht , ſo

nehmet mich an, als einen thoͤrichten , daß ich mich
auch ein wenig ruͤhme .

o ;

17 . Was ich jetzt rede , das rede ich nicht als in

dem HErrn , ſondern als in der Thorheit , dieweil
wir in das Ruͤhmen kommen ſind .

18. Sintemahl viel ſich ruͤhmen nach dem Fleiſch
will ich mich auch ruͤhmen.

19 . Denn ihr vertraget gern die Narren , die⸗
weil ihr klug ſeyd .

20 . Ihr vertraget , ſo euch jemand zu Knechten
machet , ſo euch jemand ſchindet , ſo euch jemand
nimmt , ſo euch jemand trotzet , ſo euch jemand in

das Angeſicht ſtreichet.
21 . Das fage ih b nach Der Unehr/als waren wir

ſchwach worden . Worauf nun jemand fúhn ift ,
( ich rede in Thorheit ) Darauf Din ich auch kuͤhn.

b Nach der Unehr ) Das iſt : Wir wollen uns jetzt ſtellen , als die

Schwachen , die ihr tragen muͤſſet, das uns doch eine Schand iſt , ſinte⸗

mahl wir euch tragen ſollen .

22 . Gie * find Ebraͤer, ich auch . Sie ſind Iſrae⸗
liter ichauch. Sie ſind Abrahams Saamen ich auch.

23 . Sie ſind Diener Chriſti , ( ich rede thoͤrlich,)
ich bin wohl mehr . Ich habe mehr gearbeitet , ich

habe mehr Schlaͤge erlitten , ich bin öfter gefangen ,
oft in Todes⸗Noͤthen geweſen .

24 . Von den Juͤden hab ich fuͤnfmahl empfan⸗

gen vierzig Streiche , weniger eins .

25 . Ich bin · dreymahl geſtaͤupt, einmahl ge⸗

fteiniat , dreymahl hab ich Schifbruch erlitten , Tag
und A hab ich zugebracht in der Tiefe ( des

Meers . a .
26 . Ich hab oft gereiſet , ich bin in Faͤhrlichkeit

ſte

Die ander Epiſtel an die Corinter .

„mit Reden , fo bin ich)
doch nicht alber in dem Erkaͤnntniß . Doch bin ich

Chriſt , welcher ſey gelobt in Ewigkeit , weiß , daß ich

vierzehen Jahren , (iſt er in dem Leib geweſen , ſo

eweſen zu Waſſer , in Faͤhrlichkeit unter den Mor⸗
ern , in Faͤhrlichkeit unter den Juͤden, in Faͤhrlich⸗

Cap . 11 . 12 .

keit unter den Heyden, in Faͤhrlichkeit in den Staͤd⸗
ten, in Faͤhrlichkeit in der Wuͤſten, “ in Faͤhrlich⸗
keit auf dem Meer , in Faͤhrlichkeit unter den fal⸗
ſchen Bruͤdern, ~

|

27 . Şn Muh und Arbeit, in viel Wachen , in

Sean und Durſt , in viel Faſten , in Froſt und
Bloͤſſe .

28 . Ohne was ſich ſonſt zutraͤgt , nehmlich , daß
ich taͤglich werde angelauffen , und trage Sorge fuͤr
alle Gemeinen .

29 . Wer iſt ſchwach , und ich werde niht c

ſchwach ? Wer wird geaͤrgert , und ich brenne nicht ?
Schwach ) Mit den Schwachen imGlauben that und ließ er viel/deß

er wohl anderſt Macht hatte , wie er r Cor . g; 12 . und 12 , 22 . ſaget .
Und ( das ift ) eg verdrog ihn bart , wenn man die Schwachen
aͤrgerte . z ;

30 . So ich mich je ruͤhmen ſoll , will ich mich
meiner Schwachheit ruͤhmen .

Vermahnung : Weil Paulus, der hohe Apoſtel , und theure Ruͤſt⸗
geug Chrifti , ſo viel Ungluͤck und Gefahr gedultig erlidten alfo , Dag er
deſſelben ſich auch im Glauben ( zu GOttes Ehre , der ihm beygeſtanden

und geholfen, ) ruͤhmet : So ſollen wir unſer Creutz / das ung GOtt jedem
in ſeinem Stand , zuſchickt, willig und gedultig tragen , und der Huͤlfe
Gottes in Hofnung erwarten , v. 23⸗30 .

31 . Gott und der Vatter unſers HErrn JEſu

nicht luͤge .
32 . Zu Damaſco der Landpfleger des Koͤnigs

Areta , verwahrte die Stadt der Damaſcer , und

wollte mich greiffen.
33 . Und ich ward in einem Korb zum Fenſter

aus durch die Mauren niedergelaſſen , und ent⸗

rann aus ſeinen Haͤnden .

Das zwoͤlfte Capitel
Hat drey Theil , 1. Iſt eine Beſchreibung einer ſonderbaren Offen⸗

barung , und urſach / warum er ſich deſſen wohl ruͤhmen koͤnnte , und aber
doch nicht ruͤhmen wolle , v. 1⸗10 . U. Ruͤhmet Paulus ſein Apoſtel⸗
Amt , v. 11 . 12 . 13 . Ill . Machet den Corinthern eine Hofnung ſeiner

Zukunft , und warnet ſie vorher , ꝛc. v. 14⸗21 .

( CISS it mir ja das Ruͤhmen nichts nuͤtz , doch
will ich kommen auf die Geſichte , und Of⸗
fenbarungen des HErrn .

2 . Ich kenne einen Menſchen in Chriſto , vor

weiß ichnicht ; oder iſt er auſſer dem Leib geweſen ,
fo weiß ichs auch nicht , Gott weiß es, ) derſelbige
ward entzuckt biß in den dritten Himmel .

Z3. Und ich kenne denſelbigen Menſchen , ( ob er

in dem Leib oder auſſer dem Leib geweſen iſt , weiß
ich nicht : GOTT weiß es . )

4 . Er ward entzuͤcket in das Paradies , und hoͤr⸗
Ce Oeean Wort , welche kein Menſch ſa⸗
gen kan .

s . Davon will ich midh ruͤhmen; von mir ſelbſt
aber will ich mich nichts ruͤhmen , ohne meiner

Schwachheit .
6 . Undſo ich mich ruͤhmen wollte , thaͤte ich da⸗

rum nicht thoͤrlich : Denn ich wollte Die Wahrheit
ſagen . Ich enthalte mich aber deß , auf daß nicht
jemand mich hoͤher achte , denn er an mir fiehet ,
oder von mir höret .

7 . Und auf daß ich mich nicht der Hohen Offen -
barung uͤberhebe, iſt mir gegeben ein a Pfahl ins
Fleiſch , nehmlich , des Satans Engel , der mich mit
Faͤuſten ſchlage, auf daß ich mich nicht uͤberhebe.

a Pfahl ) Heiſſet hie nicht des Fleiſches Anfechtung zur Unkeuſchheit ,
ſondern groffe Plagen und Schrecken vom Teufel . Denn Pfahl iſt , da
man die Leute angeſpiſſet , gecreutziget , oder gehenckt hat .

8 . Dafuͤr ich dreymahl dem HErrn gefleht ha⸗
be, daß er von mir wiche.

9 . Und er hat zu mir geſagt : Laß dir an mei⸗

ner Gnade genugen : Denn b meine Kraft ift
in den Schwachen maͤchtig : Darum will ich
mich am allerliebſten ruͤhmen meiner Schwachheit ,
auf daß die Kraft Chriſti bey mir wohne .

b Meine Kraft ) Mit dieſem Wort tröſtet Chriſtus alle , die in

Schwachheit oder Leiden find . Denn er kan ſeine Staͤrcke in uns nicht
beweiſen , wir ſeyen denn ſchwach und leiden .

10 . Darum bin ich gutes Muths , in Schwach⸗
heiten , in Schmachen , in Noͤthenin Verfolgungen ,

{
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Cap . 12 . 13.

in Mengen , um Chrifti wilen . Denn wenn ich

bin , ſo bin ich ſtarck .Keaton a der a Gebett um Errettung aus den
Verſuchungen des Satans , und anderm Unglück nicht allezeit nach ib-
rem Willen erhöre doch ſeine Kraft in ihrer Schwachheit , die ſie im
Glauben und ſonſten befinden , maͤchtig ſeyn laſſe ; darum ſie ſich an ftiz

ner Gnade genúgen lafen , und in ihren Aengſten gutes Muths ſeyn

ſollen , wie Paulus , v. 8. 9. 10 .

1I . ACh bin ein Narr worden uͤber dem Ruͤh⸗
R men : Darzu habt ihr mich gezwungen .

Denn ich ſollte von euch gelobet werden , ſintemahl

ich nichts weniger bin, denn die hohen Apoſtel find ,

wiewohl ich nichts bin .
12 . Denn es ſind ja eines Apoſtels Zeichen unter

euch geſchehen , mit aller Gedult , mit Zeichen und

mit Wundern , und mit Thaten .
ö

Lehr : Zeichen und Wunder find des Apoſtels⸗Amts Zeichen , da⸗

durch die göttliche Lehr dermaſſenbeſtaͤtiget worden / daß wir nunmehr

bey reiner Lehr ſolcher gegenwaͤrtigen Wunder nicht beduͤrfen , v. 12 .

13 . Welches iſts , darinn ihr geringer ſeyd denn

die andern Gemeinen , ohne , daß ichfelbſt euch
nicht habe beſchwehret ? vergebet mir dieſe Suͤnde .

14. Sdehe, ich bin bereit , zum drittenmahl zu

beſchwehren . Denn ich ſuche nicht das Eure , ſon⸗
dern euch . Denn es ſollen nicht die Kinder den

Eltern Schaͤtze ſammlen , ſondern die Eltern den

Kindern .
15 . Ich aber will faſt gern darlegen , und darge⸗

legt werden fuͤr eure Seelen ; wiewohl ich euch faſt
febr liebe , und doch wenig geliebet werde .

16 . Aber laß alſo ſeyn, daß ich euch nicht habe
beſchwehret , ſondern dieweil ich tuͤckiſch war , hab
ich euch mit Hinterliſt gefangen .

17 . Hab ich aber auch jemand uͤbervortheilt ,
durch deren etliche, die ich zu euch geſandt habe ?

18 . Ich habe Titum ermahet , und mit ihm ge⸗
fandt einen Bruder . Hat euch auch Titus uͤber⸗
vortheilt ? Haben wir nicht in einem Geiſt gewan⸗

gangen ?
Vermahnung : Daß Kirchen⸗Lehrer , nach Pauli und Titi Exempel ,

in einemGeiſt wandeln , und in einerley Fußſtapfen gehen / das iſt , der
Einigkeit in der Lehr und Leben ſich befleißigen , dargegen fuͤr Rottungen
und Spaltungen vorſehen ſollen , v. 18 .

19 . Laſſet ihr euch abermahl duͤncken, wir ver⸗

antworten uns ? wir reden in Chriſto vor Gott .
Aber das alles geſchiehet , meine Liebſten , euch zur
Beſſerung .

20 . Denn ich fuͤrchte, wenn ich komme , daß ich
euch nicht finde , wie ich will , und ihr mich auch
nicht findet , wie ihr wollt ; daß nicht Hader , Reid ,
Zorn , Zanck , Afterreden , Ohrenblaſen , Aufblehen ,
Aufruhr da ſey .

21 . Daß ich nicht abermahl komme , und mich
meinOtt demuͤthige bey euch/ und muͤſſeLend tra -

gen uber viel , Die zuvor geſundigt , und nicht Buſſe
gethan haben , fuͤr die Unreinigkeit und Hurerey ,
und Unzucht , die ſie getrieben haben .

Das dreyzehende Capitel

Die ander Epiſtel an die Corinther .

Pauli gerichtet , v. 144 . II . Vermahnung / daß doch dieCorintber ——
wollten in ſich ſelbſt gehen , v. 51 . IIl . Der Beſchluß , v. 11 . 12 .

euch zu kommen , und will euch nicht

Omme ich zum drittenmahl zu euch, ſo ſoll

è lerley Sache . |
2 . Ich hab es euch zuvor geſagt , und ſage es euch

zuvor , als gegenwaͤrtig , zum andernmahl , und

ſuͤndiget haben , und den andern allen : Wenn ſch
abermahl komme,ſo will ich nicht ſchonen.

3 . Sintemahl ihr ſuchet , daß ihr einmahl gewahr
werdet deß , der in mir redet , nehmlich Chriſtus ,
welcher unter euch nicht ſchwach iſt , ſondern iſt
maͤchtig unter euch .

Vermahnung :Daß die halsſtarrigen unbußfertigen Suͤnder
mit Ernſt und Eifer ( durch Anfuͤhrung der Macht Chrifti , des gerechten
Richters ) zur Buſſe und Beſſerung des Lebens , ermahnet werden ſollen ,
wie von Paulo geſchehen , v. 2⸗3.

4. Und ob er wohl gecreutziget iſt in der Schwach⸗
heit ſo lebet er doch in der Kraft GoOttes . Und
ob wir auch ſchwach ſind in ihm , ſo a leben wir
doch mit ihm in der Kraft Gottes unter euch.

à Leben mit ihm ) Das iſt : Komme ich / ſo will ich wohl beweiſen ,
daß ich lebe in Chriſto , ob euer etliche mich gleich fuͤr nichts halten .

5 .
Veecthobet euch ſelbſt , ob ihr im Glauben

ſeyd, pruͤfet euch ſelbſt . Oder erkennet

ihr euch ſelbſt nicht , daß JEſus Chriſtus in euch
iſt ? Es ſey denn , daß ihr untuͤchtig ſeyd .

delt ? Haben wir nicht in einerley Fußſtapfen ge⸗

—

——

—

6. Ich hoffe aber , ihr erkennet , daß wir nicht
untuͤchtig ſind .

7 . Sh bitte aber GOTT , daf ihe nichts Ubels
thut : Nicht , auf daß wir tuͤchtig geſehen werden;
ſondern auf daß ihr das Gute thut , und wir wie
die Untuͤchtigen ſeyen.
8 . Denn wir koͤnnen nichts wider die Wahrheit ,
ſondern fuͤr die Wahrheit .
Vermahnung : Daß Lehrer und Prediger mit Fleiß ſich bemuͤhen
ſollen , daß ſie nichts wider die goͤttliche Wahrheit reden oder ſetzen , ſon⸗
dern fuͤr die Wahrheit , und dieſelbe in der Kirchen fortzupflantzen , alles
thun , was ſie vermoͤgen , v. 8.

9 . Wir freuen uns aber , wenn wir ſchwach ſind,
und ihr maͤchtig ſeyd . Und daſſelbe wuͤnſchen wir

auch , nehmlich , eure Vollkommenheit .
10 . Derhalben ich auch ſolches abweſend ſchrei⸗

be, auf daf ich nicht , wenn ich gegenwaͤrtig bin ,

mir der HErr zu beſſern , und nicht zu verderben ,
gegeben hat .

LI , Quletzt, lieben Bruͤder , freuet euch , ſeyd
vollkommen , troͤſtet euch , habt einerley

Sinn , ſeyd friedſam : So wird Gott der Liebe und
des Friedes mit euch ſeyn .

Vermahnung : Daß wir Chriſten einerley Sinn Haben , und fried -

ſam unter einander ſeyn ſollen , damit GOtt der Liebe und des Friedes
nit uns ſeyn moͤge , v. 11 .

12 . Gruͤſſet euch unter einander mit dem heili⸗
ligen Kuß . Es gruͤſſen euch ale Heiligen .

13 . Die Gnade unſers HErrn JEſu Chriſti ,
und die Liebe GOttes , und die Gemeinſchaft des

Heiligen Geiſtes , ſey mit euch allen , Amen !
Die andere Epiſtel an die Corinter , geſandt von

Hat drey Theil . 1. Begreift etliche Schröck⸗Wort auf die Zukunft

` Dy

r?

Dit Eifel
I . J eine Derantwortung Pauli, daß er

nicht durch Mittel , oder Kak Rennen
und Lauffen , ſondern von Chriſto ſelbſt ,

gum Aeae ani aaar worden , und
gſſelbe mit andern Apoſteln gleichförmi

fuͤhre , biß faſt zum 3 . Cap .
APA Iig

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . I . Iſt der Eingang und Bearna , v. r- H

Fuen ay deu Pn der
Galatta und G e die Schuld

rnehmlich beyzumeſſen , v. 6⸗10 . UIl. Erzel
i ine

Beruf und Lebens⸗Lauf , v. 1124 .
Ekiebiuns Paul von feinem

ENDE der andern Epiftel S . Pauli an die Corinther .
OOOD RQOOO OOOO OOOD OORO ODOOOOOOOOD O DOO

Pauli an die &
Es kan dieſe Epiſtel in drey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

Philippen in Macedonia ,durch Titum und Lucam .

alater .

II . Die Lehre von der Rechtfertigung des
Menſchen vor GOtt , und von der Chriſt⸗
lichen Freyheit , vom 3 . Cap . biß zum § .

III . Vermabnung ʒur Beſtaͤndigkeit und an -

dern Chriſtlichen Tugenden , oder Wercken
oes Geiſtes , vom J . Cap . big sum Enoe .

OAulus , ein Apoſtel , Cnicht von Menſchen ,

KC A auch nicht durch Menſchen, ſondern durch

g r) YG
OUG ) ML DU
JEſum Chriſt , und Gott den Vatter
der ihn auferweckt hat von den Todten . )

Schaͤrfe brauchen muͤſſe, nach der Macht , welche

L

Yp
7 in awener oder dreyer Mund beſtehen al Deut

Matth,
18; 16,

Joh . 8,
I i

ſchreibe es nun , im Abweſen , Denen , die zuvor ge Hebro
8.

Cug ,
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